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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft« 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


hinzu. Für das Jagdrecht iſt dem Fürſten eine Entſchädigung von 5000! Köln, 21. Febr. [Die Encyklica.] Im „Kirchlichen An 

reufſ en. 5 i 

Berlin, 24. Febr. Mmtlihes] Se. Maj. der König haben allergna, | cher gezahlt.. Die Commiffion ne ihre, — elenden abge⸗ zeiger läßt der Verweſer der Eriözeſe Köln, der Weibbiſchof Herr 

digſt geruht, den nachbenannten kaiſerlich öſterreichiſchen Offizieren Orden zu M ee 8 ni W n N . 9.4 Dr. Baudri, ſtatt des ſonſt beim Beginn der heiligen Faſtenzeit übli⸗ 

verleihen, und zwar: den königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: dem Km pemzigen Yniertbanest-Derbanbe: entlaflen zu werden in, | Gen Hirtenbriefes die Enchklica des heiligen Vaters zu den Didzeſanen 
Dberjtlieutenant Freiherrn v. Bibra im Infanterie⸗Regiment Baron Steis aus dem preußiſchen Unter ar 3 nr reden. Auf den Abdruck der Eneyklica folgt dann die übliche Faſten⸗ 
ninger Nr. 68; den königlichen Kronenorden dritter Klaſſe dem Major Ed⸗ nach der „Zeidl. Corr.“, im Miniſterium des Innern nichts bekannt. dunng für das Jahr 1865 

ler n vom General-Quartiermeiſter⸗Stabe und dem Major] Es verſteht ſich hiernach von ſelber, daß auch die Nachricht, der Mini⸗ ordnung für das Jahr . f d 

a d N Ih 105 a 15 D 2 0 1 7 ſter des Innern habe jener Abſicht des Herzogs Schwierigkeiten in den r Deutf ch a u d. N 

Peer. Lieutenant Haſchla pon Inſantetle, eg. Herzog bon a Rr. 24. Weg gelegt, aus der Luft gegriffen iſt. Der preußische Staat kann. Mannheim, 22. Febr. [Die auf heute Nachmittag an⸗ 
Se. Majeftät der König baden allergnädigſt geruht, den Gutsbesitzer, kein Intereſſe daran haben, ob der Herzog von Auguſtenburg preußi⸗ beraumte Volksverſammlung!] bat ſtattgefunden. Sie wurde 
Lieutenant Freiherrn Egon von Farſtenberg, zum Landrathe des Kreil] ſcher Unterthan ſei oder nicht. durch den erſten Bürgermeiſter der Stadt, Hrn. Achenbach, eröffnet, 
ſes Wipperfürth im Regierungsbezirk Köln zu ernennen, und dem Rendan⸗ [Die an den königlichen Gefandten in Wien gerichteteſ der eine den Bürgern und Einwohnern Mannheims zur Unterſchrift 


177 nen rr Landgeſtüt⸗Kaſſe, Wal⸗ neueſte Depeſche] it — wie die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt — der empfohlene Adreſſe an den Großherzog mittheilte. Herr Pfarrer 


Dem königlichen Bergmeister Th. Hundt zu Siegen iſt unter dem Ziften | Gegenſtand mannichfaltiger Combinationen geweſen. Mit einem der] Schellenberg beleuchtete den Standpunkt, von welchem aus die 
Februar 1865 ein Patent auf eine Stromſetzmaſchine auf fünf Jahr ertheilt | hauptſächlichſten Punkte jedoch — worin nämlich die Garantie einer Adreſſe entworfen iſt. Profeſſor Baumann ſprach hierauf als 
worden. 2 1 ehrlichen Ausführung der preußiſchen Forderungen liegen werde — hat] Katholik über das wandernde Caſino, Rabbiner Friedmann bean⸗ 
Der bisherige Kreisrichter Fähndrich in Guhrau iſt zum Rechtsanwalt di bis ig beſchäftigt. Die Angaben der letzten Num- tragte die Streichung eines auf die Encyklica bezüglichen Paſſus der 
bei dem Kreisgericht in Sagan und zugleich zum Notar im Departement des ſich die Preſſe bisher wenig beſchäftigt. Die Ang r leßten Nun Adreſſe, der ab n Baum d Schellenberg aufrecht erhalten 
Appellationsgerichts zu Glogau, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Sa-] mer der „Provinzial⸗Correſpondenz“ liefern in dieſer Hinſicht ziemlich e, der aber von Baumann und N chellenberg ö 5 
gan, ernannt worden. g deutliche Fingerzeige. Preußen kann ſich nicht damit begnügen, daß wurde. Die Redner ſprachen mit Begeiſterung und die zahlreichen 
Berlin, 24. Febr. [Se. Maj. der König) nahmen dender etwa in den Herzogthümern einzuſetzende Fürſt ſich perſönlich ver⸗ | Zuhörer, vielleicht über 2000, folgten ihren Worten mit der leb⸗ 
Vortrag des Miniſters des königl. Hauſes Freiherrn v. Schleinitz pflichte, jenen Forderungen Geltung zu verſchaffen, wobei es darauf hafteſten Theilnahme, die ſich in der unzweideutigſten Weiſe kundgab. 
und dann den des Finanz⸗Miniſters Freiherrn v. Bodelſchwinghſankommen würde, ob die Stände der Herzogthümer nachträglich ihre] Dieſe Verſammlung war ein erhebender Akt der Einmüthigkeit und, des 
entgegen. Beiſtimmung ertheilen. Vielmehr würde die Ausführung in der WeiſeBewußtſeins einer großen, dem Frieden, der Aufklärung, dem Fort: 
[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] nahm im Laufe des ſicher zu ſtellen fein, daß die etwaige Berufung eines Fürſten fo lange ſchritte huldigenden Gemeinde gegenüber einer im Finſtern ſchleichenden 
geſtrigen Vormittags die Meldungen des Maſors a. D. v. Kotze, nur als eine proviſoriſche zu gelten hätte, bis die Organisationen, Partei, welche der Civiliſation den Krieg erklärt, das Volk verdummen 
des Majors a. D. und Erbkämmerer von Pommern, v. Eickſtädt, welche zur Befriedigung der preußiſchen Forderungen nöthig find, voll- und in überwundene Zeiten zurückſchreiten mochte. Die Sprache der 
des Oberſten und Commandeurs des 2. Schleſiſchen Hufaren:Regi- |Händig in Kraft und Wirkſamkeit getreten wäten. Entrüſtung, welche ihr Treiben hier hervorgerufen hat, wird ihr Echo 
ments Nr. 6, v. Trotha, des Majord Grafen v. Finckenſtein vom. [Die Staatshilfe) Aus London wird berichtet, daß K. Marr|im Lande finden, und darüber hinaus. Unſere Lokalblätter enthalten 
1. Poſenſchen Infanterie⸗-Regiment Nr. 18, der Lieutenants v. Zitze⸗ ſich bei dem Stiftungsfeſte des dortigen Arbeitervereins nicht nur gegen ſeine von zahlreichen katholiſchen Männern unterzeichnete Ansprache 
witz I. und II. vom Pommerſchen Huſaren⸗Regiment (Blücherſche) das Princip der Staatshilfe ausgeſprochen, fondern fie „Unſinn“ ge: in welcher dazu aufgefordert wird, ſich von der Partei der Encyklica 
Nr. 5 und des Premier⸗Lieutenants Bartenwerffer vom 3. Pom- nannt hat. Von einem fo ſcharfen Denker, wie Marx, war dies loszuſagen und zu zeigen, daß die Katholiken des „wandernden Ca⸗ 
merſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 14 entgegen, und empfing den Lande nicht anders zu erwarten. ſino's“ nicht die katholiſche Kirche des badiſchen Landes 
rath des Kreiſes Rügen, Rittmeiſter a. D. v. Plathen. [Weſtpreußiſche Pfandbriefe.] Folgender Antrag wird im bilden. Zur Verhinderung von Störungen der öffentlichen Rube hat 
Abends wohnten Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und die Abgeordnetenhaufe vorbereitet: „Das Haus der Abgeordneten wolle ſich die Polizei veranlaßt geſehen, die Verſammlung des „wandernden 
Kronprinzeſſin dem Balle bei Ihren Majeſtäten im königlichen beſchließen: Das Haus der Abgeordneten vermag in Uebung der durch Caſino's“ zu unterſagen. 1 N 8 
Palais bei. (St⸗A.) Art. 106 der Verfaſſung ihm gewährten Befugniß, die Rechtsgiltigkeit] So ſchreibt das „F. J. Die Verſammlung des wandernden 
[Herrenhaus.] Heute hat ſich die Commiſſion, die das Caoalitions⸗ gehörig verkündigter Fönigl. Verordnungen zu prüfen, den königl. Er⸗ Caſino's hat demungeachtet ſtattgefunden, iſt aber, wie telegraphiſch be⸗ 
recht der Arbeiter berathen ſoll, conftituirt. Sie beſteht aus folgenden Mit⸗ ö 18. Mai 1864, welcher das Regulativ über die Bildung richtet, durch Volksmaſſen geſprengt worden. Die „Kreuzztg.“ bringt 
gliedern: Graf v. Arnim⸗Boytzenburg, Vorfikender; Dr. v. Zander, Stell⸗ 8 Adbrief, ge⸗ darüber folgendes baarſträubende Telegramm: 
bdertreter: Graf b. Schwerin, Schriftführer; Graf d. Kepſerling⸗Rauiendurg, weſtpreußiſcher Pfandbriefe ohne Bezeichnung der Specialhppothek ge: f 23. Febr. 2 Ubr 50 Min. N Waldernbes 
Stellvertreter: v Below, Elwanger, Engels, Graf v. d. Gröben⸗Ponarien, nehmigt, als rechtsgiltig nicht anzuerkennen, erklärt die von der Staats⸗ Ludwigs hafen, 23. Febr., hr in. Nachm. „Wandernde | 
gr: v. Hertefeld Leo, v. Meding, Graf v. Nelleſſen, v. Plötz, Frhr. v. Senden, regierung veranlaßte Bekanntmachung dieſes königl. Erlaſſes für einen Caſino in Mannheim. Ungeheurer Zulauf. Kirchen unterſagt, ſogar zum 
r FRE: verfaſſungswidrigen Eingriff in die dem Haufe der Abgeordneten nach] Gebet. Zug nach Ludwigshafen zu geſelligem Beiſammenſein. Grobe 
r aldi, DES Bub tar Bunpel ee e birkthen Art. 62 der Verfaſſung zuſtehenden Rechte, und fordert die Staats-] Pöbel⸗Exreſſe. Ihätlihe Mißhandlung von Geistlichen. Schlechte 
beute über den Geſetz-⸗Entwurf, betreffend die Abgabe von den nicht im Be regierung auf, dieſen königl. Erlaß entweder den Häuſern des Land. Polizeivorkehrungen. Ungeheure Gährung.“ 5 
ſite des Staats oder inlärdiſcher Gifenbahn-Bejellichaften befindlichen Eiſen⸗ tages zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung vorzulegen oder ihn unver- Schwerin, 22. Febr. [Ein trübes Bild der Zustände. 
8 rt denden 0 5 2 80 ie 35 bindlich zu machen.“ Der ſoeben erſchienene Staatskalender für das Jahr 1865 entwickelt 
mith, für die Handels⸗Commiſſion der Abgeordnete b. Hoverbeck, Die u a i Bi n. Die ge . 
Regierung war bertreten durch den Ged. Finanzrath Burghardt und [Der neue Entwurf einer Strafprozeß⸗Ordnung für eee eee — ö 
Ae Hoffmann für das Finanz⸗Miniſterium, den Geh. Ober⸗Reg.⸗Nathl den preußiſchen Staat,] deſſen Verſendung an die Gerichts⸗Colle⸗ 3 f en 
DU für das Handels⸗Miniſterium. Vorwiegend wurde bei der Debatte gien jetzt im Juſtiz⸗Miniſterium vorbereitet wird, enthält in den Be: und betrug 552,612 Seelen; im Domanium und in der Ritterſchaft 
geltend gemacht, daß anſcheinend ſchon § 1 des Geſetzes vom 30. Mai 1853 ſtimmungen über die Bildung der Schwurgerichte manche fo zu fagen trat eine Verminderung von 749 und 160 Seelen ein. Die Be⸗ 
80 Nb e en e dene er fortſchrittliche Abweichungen von dem jetzt geltenden Verfahren. Na⸗ völkerung auf den ritterſchaftlichen Gütern hat ſich ſeit dem Jahre 1844 
wendung jenes Geſetzes auf die gedachten Geſelſchasten mit erheblichen mentlich wird die ſchließliche Entſcheidung über die Berufung zum Ge⸗ um faſt 2000 Seelen vermindert, von 138,144 im Jahre 1844 
Schwierigkeiten verknüpft fein würde, denen die gegenwärtige Gefekborlage ſchworenendienſt nicht, wie gegenwärtig, den Regierungspräſidenten, fon- auf 136,536 Seelen im Jahre 1864. Auf jede Quadratmeile kom⸗ 
borbeuge, Die grundsätzliche Tendenz des Geſezes wurde, da es ſich dern den Chefpräſidenten der Obergerichte übertragen. Dagegen find in |men nur 2265, in Sachſen ca. 8000 Einwohner. Unter den im 1 
nicht um eine neue Geſetzgebung, ſondern um eine Erweiterung derer Richtung bemerkenswerthe Beſtimmungen, wie beifpielsweife| Jahre 1864 Geborenen waren 14,799 eheliche und 3871 uneheliche, ) 
reſp. gleichſam Declaration eines beftebenden Geſetzes handle, nicht de n mungen alfo war das Verhältniß der letzteren zu erſteren wie 1: 3,8, im Jahre 
angegriffen. Dagegen wurde die Frage aufgeworfen, ob nicht im Hinblick die von der Ausſchließung der Oeffentlichkeit. Der Regel nach kann 2 l 18 5 3,8, 
auf die Budgeilage die Beſchlußnahme bis zum Zuſtandekommen eines Staats, dieſelbe erfolgen, wenn die Oeffentlichkeit „der Ordnung oder den guten] 1862 war jenes Verhältniß noch wie 1:4. In der Präpoſitur Mal 
bausbalts⸗Geſ 8 auszuſetzen ſei. Dieſe Frage wurde . Sitten Gefahr droht“. Ein Zuſatz zu dieſer allgemeinen Satzung be⸗ chow war das ſchlechteſte Verhältniß, nämlich 12,8. Leider ſind in 
Fur die freie Bewegung der Regierung bei Concefionirung von Bahnanla⸗ fagt, daß auch der Fall eines „Mißbrauchs der Oeffentlichkeit zur Stö⸗ den Liſten die Städte und das platte Land nicht unterſchieden, und 


„ namentli i i i ; - ; : Be N 
N 10 15 e ee n Gin 3 85 rung der Verhandlung oder zur Erſchwerung der Wahrbeitsermitte⸗ dieſes wiederum nicht nach Kirchſpielen abgetheilt. Sonſt würde ſich 


boten. Principielles Intereſſe babe, wie von allen Seiten anerkannt wurde, lung“ bierunter einbegriffen ſei. Hiernach ließe ſich die Oeffentlichkeit! die erſchreckende Thatſache präfentiren, daß in vielen ländlichen Kirch⸗ 
die Vorlage einſtweilen nicht. Bei der Specialdiscuſſion, an welcher ſich die bei einigem guten Willen des erkennenden Gerichts ſo ziemlich immer ſpielen die Zahl der unebelichen Geburten die der ebelichen bei 
“ Referenten und die Abgeordneten v. Unruh, Dr. Hammacher, Cornelv, ausſchließen. Dagegen ſoll der Vorfigende die Ermächtigung haben, weitem überfteigt, wie wir davon bereits früher mehrere Beispiele 


eee 69° . Sabre Be re „einzelnen unbetheiligten Perſonen“ den Zutritt zu gewähren. angeführt haben. Hier wäre ein intereſſantes Feld für die Thätigkeit 


das Geſez aufzunehmen ſei. Ein Bedürfniß dazu wurde nicht anerkannt; [Die „Gartenlaube“.] Die „Nordd. A. Z.“ meldet: Der unſeres ſtatiſtiſchen Bureaus. Das Verhältniß der Trauungen zu der 
nur über das zweite Aline des § 6 fand eine längere Discuffion ftatt, in Herausgeber der „Gartenlaube“, Buchhändler Keil in Leipzig, hat] Volkszabl war in den 8 Jahren feit 1857 das wie 1 zu 121, 139, ö 
Folge deren die Beſtimmung des Geſetzenwurfes, wonach Verluſte, welche bei bekanntlich fort und fort den Verſuch gemacht, jene in Preußen verbotene 148, 125, 135, 120, 132, 122. Ausgewandert find 5507 Perſonen, 


fü \ \ 92. f 
en e, e e, ee nd 78 2 Salas. Zeitschrift in Monatsheften unter verſchiedenen, jeden Monat wechselnden] alſo 1 Procent er Bevölkerung. Wie die feudale Partei ſolchen 


g m u u M den Zahlen gegenüber immer noch die Stirn haben kann, 

ſaß des § 6 mit einer Faſſungsänderung in den §7 verwieſen war. Der Namen (, Immergrün“, „Epheuranken“, „Daheim“, „Roſenflor“ dc.) grauenerregen N 1 
ſo amendirte Entwurf wurde Toben ni angenommen. widergeſetzlich zu verbreiten. Die Polizeibehörden haben dieſe Hefte] die glücklichen Zuſtände Mecklenburgs zu preiſen und diejen gen, welche 
= [Die Handels-Commiſſſonſ erledigte eine Anzahl von Petitionen. | großentheils mit Beſchlag belegt, und ſind neuerdings mehrfache Er⸗ über die wirkliche Lage des Landes wahrheitsgetreu berichten, durch 
Die Berathung über die Vorlage, betreffend die Abänderung der Bank⸗ kenntniſſe in zweiter Inſtanz ergangen, welche die Identität jener Hefte Pbraſen Lügen zu ſtrafen, wäre unbegreifich, wenn man die Taktik j 


in der verſtärkt . i i . : f j N 5 
Noni und ud Funn ti > — = hal nen 115 mit der verbotenen „Gartenlaube“ feſtgeſtellt und die Verbreitung derſel⸗]dieſer Leute nicht kennte. Die berichteten Zahlen ſtamn en von unſern 


d sſichtlichen Erfolg bereits b irri bar erkannt haben. IGGegnern, fie Eöinen die Richtigkeit derſelben nicht beſtreiten. Aber die 
—— ſichllich a ü eh Berathungen als irrige zu ben N er Brite eig.] Wie die „Kreuzztg.“ hört,] Statiftit iſt für die Feudaleı nur ein Spielgeug, nicht ein Gegenſtand 
0. C. [Die Budget⸗Commiſſion] bat heute den Antrag v. ihrer iſt das Schloß bis auf einen kleinen Theil des linken Flügels ausge⸗ ernſten Nachdenkens. Sonſt wäre Reue und Umkehr hoch, ja allerhoͤchſt 


i Stimmen gege i i 8 Berg 2 k ; Ä 
. Beh 4 — it auf Den Fr PR li Bettag brannt. Die „Victoria“, welche auf dem Schloſſe fand, iſt beim|an der Zeit. (Volksz.) 


eh i \ 22. Febr. [Der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal.] Nach⸗ 

von 2,843,200 Thlr. jährlich geſetzlich feſtzuſtellen. inunterfallen durch eine gewölbte Decke bis an das zweite Stockwerk Flensburg, . e 5 
Antrag VL iR I der urſprünglichen Faflung einftimmig angenom: ee 8 von Sr. Hoh. dem Herzog bewohnten Gemächer] dem der preußiſchen Regierung bereits zwei Projecte für den Bau eines | 

men; abgelehnt dagegen der Verbeſſerungsantrag. „es ift jährlich durch das befanden ſich in dem vom Feuer zerſtörten rechten Flügel. Bekanntlich] Nord Oſtſee Kanals vorgelegt worden, iſt jetzt noch ein drittes aufge⸗ 

Dina feitzuftellen, für welche Monate die Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer non e en ene | 


erheben.“ brannte das alte Schloß bei den 1830 ſtattgefundenen Unruhen nieder, N N . 

Antrag vn, vom Abg. Virchow in der Commiſſion eingebracht, „die und das neue, unter der Regierung des jetztregierenden Herzogs erbaut, gearbeitet. Dies nn ing, in nn geraden . 
Staatsregierung aufzufordern, den vorgelegten Staatshaushalts» Entwurf |war eines der ſchönſten Schloͤſſer. ; Linie vom flensburger Meerbuſen bis zur Liſter Tiefe bergeſtellt wiſſen. 2 
urüdjugieben und einen neuen Entwurf vorzulegen, in welchem den unter Poſen, 24. bi br. [Gonflicte, Der bemerkenswertheſte Conflict, ver|_ Flensburg, 22. Febr. [Der Hanvdelöverein in däniſchen ; 
— VI. aufgeftellten Geſichtspunkten Rechnung getragen wird“ — wird auch zwiſchen zwei Ge G 8h fen in neuerer Zeit zu Tage getreten iſt, dürfte wohl | Händen.] Die Stadt Flensburg iſt, wie ich hoͤre, bei der vor Kur⸗ a 


mit der Modification des letzten Satzes „in welchem den unter LIU. u. ſ. w.“ der zwiſchen dem Obertribunal und dem biefigen Appellationsge⸗ ze ttgehabten! ibenden ; 
mit allen Stimmen gegen vier abgelehnt, weil die ‚Realifirung der Ans lee ſein. Aus der Provinz Poſen ind bekanntlich große Maßen I 125 0 ar Don er reg a 
träge zum großen Theile den Erlaß neuer geſetzlicher Beſtimmungen boraugfeßt. | von Perſonen nach Ruſſiſch⸗Polen gewandert und haben dort in verſchiede⸗ zog endsburg ga geweſen. 

In ihrer nächſten Sitzung am Montag (Abend 6 Uhr) wird die Budget ner Weiſe an der Inſurrection thätlihen Antheil genommen. Theils haben | wird nun wohl kaum als ein großer Nachtheit angeſehen werden kön⸗ Re 
Commiſſion den Generalberiht zum Drud aten und zur Berathung | fie ſich dort mit anderen Perſonen öffentlich zuſammengerottet und mit verein⸗ nen, aber es iſt doch immerhin eine eigenthümliche Erſcheinung, daß A 
der erſten Etats⸗Gruppe übergehn. ER ten Kräften den dort von der ruſſiſchen Regierung aufgeſtellten Militärmann⸗ die zweitgrößte Handelsſtadt des Landes eine ſolche Verſammlung gaee 

In der Petitions⸗Commiſſion] wurde heute der Bericht über die] ſchaften in der Ausübung ihres Dienſtes im Gefecht mit Gewalt Widerſtand nicht einmal beſchick. Da treten denn wieder einmal die Folgen 
Beſchwerden der Diſſidenten feſtgeſtellt. { N eleiftet, tbeils haben ke ſich wenigſtens mit Gewalt den Militärmann⸗ ar Nite 5 : 8 a 
[Commiſſion für die Verträge mit den Reichen mitten haften widerſetzt. In Folge deſſen it die Staatsanwaltſchaft wegen des 14jährigen Dänenregimentd in recht greller Weiſe zu Tage. 2 
garen] Heute hatte die Commiſſion, die unter dem Vorſitz des Abg. von] Aufruhrs 2c. gegen die Einzelnen eingeſchritten. Das hieſige Kreisgericht Flensburg mit feinem unbeſtritten bedeuterden deutſchen Handels⸗ F 
Carlow z die mit den Reichsunmittelbaren geſchloſſenen Verträge zu prüfen | ſowohl wie das hieſige Appellationsgericht verweigerten aber ſtets ſtande beſitzt allerdings ein Organ dieſes Standes, den Handelsverein, 
it, ibre erſte Sitzung, der als Regierungs⸗Commiſſare die Geh. Rätbe] die Einleitung der Unter ſuchung und mußte in allen Fällen erſt aber die Leitung dieſes Vereins iſt bis zum heutigen Tage in daͤni⸗ 
Ribbed, Herzbruch und b. Könen für die Miniſterien des Innern, der Juſtiz ein Beſchluß des Obertridunals eingebolt werden. Darauf ber: Händen. M fl zun lt 
und der Finanzen beiwohnten. In der vorigen Sitzungsperiode find von urtheilte denn das Kreis-Gericht, das Appellations⸗Gericht ſprachſſchen en. Man ſollte es kaum für möglich halten, aber es ver⸗ 
der Commiſſion die mit den Fürſten zu Wied und Solms⸗Braunſels und aber frei, weil es annahm, daß von einem im Auslande degangenen Auf: hält ſich doch ſo. Unſere äußerſt rührige dänische Partei bat es ver⸗ 
mit dem Grafen Stolberg⸗Wernigerode abgeſchloſſenen Receſſe decke wor» ruhr aus geſetzlichen Gründen nicht die Rede fein konne. Das DObertribunal|ftanden, in den letzten Jahren eine ganze Zahl von däniſchen kleinen 
den. Ihr Bericht ift gedruckt und eine Reihe von Anträgen geſtellt. Seitdem dagegen vernichtete das Erkenntniß und wies die Sache an das Appellationds | Gewerbtreibenden, die mit dem Kaufmann im eigentlichen Sinne un⸗ 
ſind die Verhandlungen der Regierung mit den meiſten anderen Standesberren] Gericht zurüd. Trotzdem bat dieſer Gerichtsbof ſtets freiſprechend erkannt efähr eh 25 0 NE 8 5 ei 
Bu mit ven Grafen⸗Stolberg und Stolberg⸗Roßla zum Abschluß gelangt. | und ertennt auch jetzt ſtets freiſprechend, trozdem das Obertribunal ſchon in] gefuͤhr eben fo viel Aehnlichkeit haben, wie die Maus mit dem Ele⸗ 
ublieirt und der Commiſſion jetzt vorgelegt iſt nur der mit dem Fürſten Solms: | einzelnen Fallen ſelbſt verurtheilt bat. Es daben dergleichen Entscheidungen phanten, in den Handelsverein bineinzubringen, und iſt daber vorläufig 
Lobenſolms⸗Lich ue und vom König beſtätigte Receß. Die jeßige etz etwa 20 rorgelegen und obwohl das Obertribunal jede zmal feine deut: der däniſchen Partei ſtets die Majorität gesichert. Da kann natürlich 
0 yunmiffion legt den früheren Berichl unter Annahme der darin geftellten lich ausgeſprochene Anſicht wiederbolt hat, halt das biefige Appellations Ge⸗ nichts Gedeihliches zu Stande kommen, die Wirkſamkeit des Handels: 
träge reſp. borgeichlanenen Reſolntiou vor, beurtheilt den Solms⸗Lich. richt überzeugungstreu feit an feiner Meinung. Es bleibt namentlich dabei, ; fl ei ; 
— Receß, der übrigens, namentlich in Beireff der Regierungsrechte viel] daß der Aufruhr als inneres Staatsberbrechen in der Sprache des Straf. veremes verliert immer mehr an Bedeutung. und foll einmal wieder 
\ — er concedirt als die drei früheren Receſſe, nach denſelben Grundſätzen] geſetzbuches und in der Theorie von einem Preußen nur gegen die preußiſche] an eine würdige Vertretung der Handelsintereſſen unſeres Platzes ge⸗ 
at den früheren Reſolutionen entſprechende binſichtlich dieſes Receſſes] Staatsgewalt begangen werden könne. (Poſ. Zig) dacht werden, fo wird nichts übrigbleiben, als daß die doch wahrlich 
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immer die Anſtrengungen der 
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aufrafft, und entweder dem beſtehendrn Vereine eine neue Grundlage 
ſchafft, oder an die Bildung eines ſelbſtſtändigen deutſchen Handels⸗ 
vereines geht. 3 (5. 
Italien. 5 

Turin, 19. Febr. [Schreiben Garibaldi's. — Das Ma ni⸗ 
feſt Mazzini's. — Der „Conte di Cavour“. — Vom Aetna.] 
Garibaldi mahnt in einem Schreiben an die Nationalgarde in Palermo 
zur Wachſamkeit gegen die beurboniſche Reaction. — Das Manifeſt 
Mazzini's worin der berühmte Agitator auf die vaͤpſtliche Encyklica 
antwortet und das Papſtthum mit unerhörter Heftigkeit angreift, wird 
hier mit einer Aufmerkſamkeit geleſen, wie feit lange zuvor kein Akten- 
ſtück, das aus der Feder Mazzini's herrührte. Er will das Papſtthum 
nicht etwa blos zerſtören, ſondern er trachtet danach, es zu erſetzen. Zu 
dieſem Zweck ſtellt er ganz ausführlich ſein Credo und das Glaubens⸗ 
befenntniß der S inigen auf. Sein Credo beſteht ungefähr in folgen: 
den Sätzen: 

Wir glauben, daß der Inſtinct des Fortſchrittes, der in uns gelegt iſt, 
feit dem Anfange der Menſchheit, und der beute das Streben der Einſichti⸗ 
gen geworden iſt, die einzige Offenbarung Gottes gegenüber den Menſchen 
ſei. Wir glauben, daß kraft dieſer Offenbarung die Menſchheit von Zeit⸗ 
raum zu Zeitraum, von Religion zu Religion auf dem Wege der ihr be⸗ 
ſtimmten Beſſerungen vorrückt. Wir glauben, daß Jeder, der heute bean⸗ 
ſprucht in ſich die Offenbarung zu vereinigen und fi als bevorzugten Ver: 
mittler zwiſchen Gott und die Menſchen zu ſtellen, Läſterungen ausſpricht. 
Wir glauben an die Heiligkeit der Autorität, wenn ſie geweiht iſt durch den 
Geiſt und die Tugend, den einzigen Gottesdienſt der Zukunft —, wir glauben, 
daß Gott Got iſt und die Menſchheit ſein Prophet. 

Der Herausgeber des „Conte di Cavour“, Hr. Govean, iſt der 
Begründer der im Jahre 1848 zuerſt erſchienenen „Gazz. del Popolo“, 
die er ſpäter jedoch wiederum verkauft hat; die unpattiotiſche Haltung 
dieſes, in den arbeitenden Klaſſen ſich eines großen Einfluſſes erfreuen⸗ 
den Blattes ſeit dem Abſchluſſe der September⸗Convention, ſoll Herrn 
Gobean namentlich dazu bewogen haben, demſelben ein Concurrenzblatt 
an die Seite zu ſtellen. — Wie aus Catania neuerdings gemeldet 
wird, floß die Lava des Aetna zuletzt mit einer Geſchwindigkeit von 
3 Meter die Stunde und harte die Ländereien der Gemeinden Lingua⸗ 
gloſſa und Piedimonte verheert (beide Ortſchaften liegen im Thale des 
Meneſſale, der ſeine Quellen zwiſchen dem Monte Frumento und Monte 
Roſſo hat; es läuft durch ſie die Straße von Taormina nach Randazzo.) 

(K. 3.) 

Turin, 20. Febr. [Die franzöoͤſiſche Thron rede.] Der Mi⸗ 
niſter⸗Präſident Lamarmora iſt ſehr erfreut über das gelbe Buch, das 
allerdings ſehr gut für, feine Auffaſſung der römiſchen Frage ausge: 
fallen iſt. Er hat Hrn. Nigra den Auftrag gegeben, ſich beim Kaiſer 
zu bedanken. Der italieniſche Geſandte hatte dieſes gute Ergebniß 
übrigens vorausgeſagt, nachdem der italieniſche Staatsmann ſich in fo 
warmen Ausdrücken über die Politik des Kaiſers Napoleon ausgeſpro⸗ 
chen hatte. Den Piemonteſen hat es ſchlecht gefallen, daß Napoleon III. 
in ſeiner Thronrede Piemont als „petit pays“ bezeichnete, ohne da⸗ 
bei zu bemerken, daß dieſes Ländchen Großes vollbracht habe. 

- [Der Senat) hat die Dringlichkeit einer Bittſchaift anerkannt, 
worin eine Aufklärung über die September⸗Ereigniſſe verlangt wird. 
Es wird aber auch in der erſten Kammer die Verhandlung durch eine 
Tagesordnung im Sinne des Herrn Ricaſoli abgeſchnitten werden. 

[Briefe Garibaldi's.] Die von uns feiner Zeit gemeldeten 
Ereigniſſe von Palermo haben Garibaldi veranlaßt, folgende Briefe 


zu ſchreiben: 
Capfrera, 8. Februar. 

Mein lieber Capello! Ich erfahre mit Mißvergnügen von den letzten 
Begebenheiten Siciliens. Ich hoffe, daß die Vaterlandsliebe feines tapferen 
Volkes das Uebergewicht behalten werde und daß ſie ſich nicht wiederholen. 
Ich ſchreibe zwei Worte an die tapfere Nationalgarde und an die ſtudirende 
Jugend. Ich bin für imme Ihr J. Garibaldi. 

An, die Nationalgarde von Palermo: 

Meine theuren Freunde! Während die Verderbten ſich gegen die Eins 


beit und Freiheit unſeres Vaterlandes verſchwören, wachen die wahrhaftigen 


Italiener, Sie haben es bewieſen, und das Palermo der Barricaden hat die 
Umtriebe der Trabanten der alten Trannei gewittert. Italien wird Euch 


dankbar ſein und auch ich danke Euch. Für ewig der Eurige. 


An die Univerſitätsjugend von Palermo: 

Meine theuren Freunde! Ich erfahre, daß die bourboniſche Fraction aber⸗ 
mals gewagt hat, den Kopf zu erheben. Allein Sicilien — welches auch 
einde der Einbeit ſein mögen — verläugnet 
ſeine Ueberlieferungen nicht. ch weiß, Ihr jungen Leute der Univerſität, 
daß am Tage, wo fie ſich gezeigt hatte, Ihr wie immer wachſam geweſen 
ſeid, und ich dane Euch im Namen Italiens. G. 

Frankreich 
* Paris, 22. Febr. [Zur Schleswig⸗holſteinſchen Frage.] 
Der „Abend⸗Moniteur“ giebt heute ſeinen Leſern eine gedrängte Ueber⸗ 
ſicht der allgemeinen politiſchen Weltlage. Er ſagt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit Betreffs der Haltung, die Frankreich Deutſchland gegenüber in 


der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage eingenommen hat: „Wenn die fran; 


zoͤſiſche Regierung den Berechnungen ibres Ehrgeizes gehorcht hätte, fo 
hätte ſie leicht aus dieſer Streitigkeit die bedenklichſten Complicationen 
hervorgehen laſſen; ſie hat es ſich im Gegentheil angelegen ſein laſſen, 


die Schlichtung leichter zu machen und, weit davon entfernt, ſich von 


den verjährten Traditionen zu beſeelen, deren man erwähnt hat, hat 
fie die Idee eingegeben, welche, indem fie die weſentlichſten Intereſſen 
Dänemarks wahrte, am beſten den nationalen Beſtrebungen Deutſch 
lands zu entſprechen ſchien.“ 

[Zum Kirchenſtreit.] Heut war Miniſterrath in den Tuilerien. 
An Stoff zur Berathung fehlte es nicht. Die erſten Früchte der Thron⸗ 
rede find bereits gereift. Migr. Chigi hat heut dem Miniſter des Aus: 
wärtigen Mittheilung von einer Antonekli'ſchen Depeſche gemacht, worin 
der franzoͤſiſchen Regierung vollſtändige Genugthuung wegen der Briefe 


des päpftlihen Nuntius an die zwei Biſchöfe gegeben und fo die Sache 


durch ein demüthiges Pater peccavi abgemacht wird. Hiermit trifft 
die geſtern erfolgte Zuſammenſetzung der Adreß⸗Commiſſion des Se⸗ 
nats zuſammen; die Männer, welche den Entwurf dieſes Aktenſtückes 
abfaſſen follen, find ſaͤmmtlich dem Gallicanismus ergeben und noto⸗ 
riſche Gegner der Verdammungsſätze der Encyklica und des Syllabus; 
die clericale Oppoſttion im Senate ſcheint alſo vollſtändig entmuthigt 
oder bis auf das Minimum der legitimiſtiſchen Ultramontanen zuſam⸗ 
mengeſchrumpft zu fein. — An Migr. Darboy hat der Kaiſer wegen 
feines Hirtenbriefes ein eigenhändiges Schreiben gerichtet; auch wird 
eine wohlfeile Volksausgabe von dieſem Aktenſtücke veranſtaltet, da die 
Dupanloup'ſche Schrift in dieſer Form ſo große Verbreitung gefun⸗ 
den hat. Biſchof Dupanloup it nach Sainte-Baume in der Provence 
gepilgert, bat dort einige Tage im Kloſter bei den Dominicanern ge: 
weilt und befindet ſich, wie es heißt, auf dem Wege nach Rom. Der 
Biſchof von Nimes, der auf der Heimkehr von Rom am Montage 
in feinem Sprengel demonſtrationsmaͤßig empfangen werden ſollte oder 
wollte, iſt vom Miniſter des Innern bedeutet worden, man werde keine 
Kundgebung dulden, und zwar aus Grün en der Ruhe und des Frie⸗ 
dens. Dieſe Andeutung iſt denn auch den Pfarrern mitgetheilt wor⸗ 
den, damit ſie ihre Pfarrkinder von der Kanzel berab ermahnten, zu 
Haufe zu bleiben. Der letzte Hirtenbrief des Biſchofs Plantier iſt in 
ſehr lebhaften Ausdrücken abgefaßt und voll Anſpielungen auf die 


Heuchelei der ho en Herren, bie nur an ſolchen Tagen in die Kirche 
- geben, wenn es officielle Ceremonien gebe. | 


nicht Meine und nicht ehnmächtige deutsche patkel ſich endlich einmal 
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[Der Empfang der deutſchen Arbeiter vereint.] Die Re⸗ 
gierung hatte die Präſidenten der hannoveriſchen Volksbanken und Ar⸗ 
beiterverei e aufgefordert, nach Paris zu kommen, um hier 3 Ratbe 
gezogen zu werden. Die Dep’ tation iſt überall mit Glanz aufgenom⸗ 
men worden und hat von Straßburg bis Paris eine wahre Verbrüde⸗ 
rungsfahrt gemacht, wie franzöſiſche Blätter m Iden, Ueber die Haupt 
feier in Paris und über Duruy's Rede haben wir bereits berichtet. 
Die Sache macht in ganz Frankreich Aufſehen. 


Telegraphiſche Deveſche. . 

London, 24. Febr., Nachts. [Unterhaus.] Auf eine 

Interpellation Maguire's erwidert Layard: Frankreichs Ver⸗ 

mittelung zwiſchen Brafilien und Montevideo wurde erbeten; 

England, deſſen Vermittelung nicht erbeten wurde, bleibt neu: 

tral. — Gomez wurde nebſt anderen Offizieren kaltblütig er: 
ſchoſſen. (Wolff's T. B.) 
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„ Breslauer Landkreis, 25. Febr. [Die Faſtnachtsmuſiken)] 
ſind, nach einer Verordnung des Hrn. Landraths, von den n 
nur den 27. und 28. Februar d. J. zu en und darf von Aſchermitt⸗ 
woch, den 1. März d. J. bis zum 1. Oſterfeiertage, den 16. April d. J. ein⸗ 
ſchließlich, keine oͤffentliche Tanzmuſik ſtattfinden. 


— Koſel, 24. Februar. [Unglück.] Der Häusler Franz Pielot aus 
Wiegſchütz biefigen Kreiſes, ein Mann von 39 Jahren, Ehemann und Vater 
zweier Kinder, ging heute zeitig in den ſchlawentzützer Wald, um dort einen kiefer⸗ 
nen Stamm zu kaufen, den er zur Aufſtellung eines Chriſtus⸗Kteuzes bei 
ſeinem Felde benutzen wollte. äbrend er im Schlage einen geeigneten 
Stamm ſuchte, wurde dort Holz gefällt und er wurde von einer umfallenden 
Kiefer ergriffen und erſchlagen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei 0 Grd. a⸗ Luft⸗ Wind⸗ 

in Parifer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ ri e Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur, tärke. 

Breslau, 24. Febr. 10 U. Ab.] 332,43 44 S. 2. Heiter. 
25. Febr. 6 U. Mig. ] 331,53 | 64 | ER. i. Heiter. 


Breslau, 25. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 13. U.⸗P. 2 F. — 3. 
Eisſtand. 


London, 21. Febr. n Die Geſammtzufuhr von fremdem 
Vieh in voriger Woche etrug 4507 Stück, nämlich 1413 Stück Hornvieh 
(128 von Oporto), 1740 Schafe, 176 Kälber, 1178 Schweine. 

Zum heutigen Markte war die Zufuhr von fremdem Hornvieh mäßig, 
von fremden Schafen und Kälbern beſchränkt. Preiſe hatten bei ſtetigem 
Abſatz eine ſteigende Tendenz. Die Antrifft pon einheimiſchem Hornvieh war 
ziemlich gut und die Condition deſſelben meiſtens jhön. Der Begehr war 
dagegen nur ſchleppend unt in einigen Fallen ſtellten Preiſe ſich eine Klei⸗ 
nigkeit niedriger als am vorigen Montag. Das Angebot von Schafen war 
ſehr klein und der Handel lebhaft zu völlig 2 d pr. 8 Pfd. höheren Preiſen. 
Kälber gleichfalls wenig angeboten und gefragt zu höheren Raten. Schweine 
ebenfalls feſt und theurer. 

Bezahlte Marktpreiſe für Hornvieh 3 8 8 d à 5 s 4 d, Schafe 4 8 6 à 
6 s 4 d, Kälber 4s 6 da5 8 8 d, Schweine 3 8 6 d 4 5 10 d. 

Geſammtzufuhr: 4210 Stück Hornvieh, 11,860 Schafe, 124 Kälber, 210 
Ba Fremde Zufuhr 1150 Stück Horndieh, 180 Schafe, 121 Kälber, 
— weine. 


Hamburg, 23. Febr. [Viehmarkt.] Schweinehandel mittelmäßig. 
An den Markt gebrachte 670 Stück wurden verkauft. Preis innerhalb der 
Acciſe 30—36 Mk, außerhalb der Acciſe 29—35 Mk. pro 100 Pfd. Käl⸗ 
berhandel mittelmäßig. An den Markt gebrachte 192 Stück, wovon 9 Stück 
unverkauft blieben. Preis 34—45 Mk. pro 100 Pfd. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 24. Febr. Nachm. 3 Uhr. Geringes Geſchäſt. Die Zproz. begann 
in ziemlich günſtiger Stimmung zu 67, 50, hob ſich auf 67, 55, fiel bis 67, 
10 und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. Alle Werthpapiere waren recht 
feſt, aber wenig belebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 89% gemeldet. 
Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 67, 50. Ital. öproz. Rente 64, 90. Iproz. 
Spanier 42%. Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Atktien 443, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Aktien 925, —. Lomb. Eiſendahn⸗Aktien 548, 75. 

London, 24. Febr., Nachm. 4 Ubr. Conſols 89%. proz. Spanier 41. 
Sardinier 78 Mexikaner 26%. 5pros. Ruſſen 917. Neue Ruſſen 88½. 
Silber 61%. Türk. Conſols 51%. Hamburg 3 Monate 13 Mt, 7% Sh. 
Wien 11 Fl. 60 Kr. 

Wien, 24. Februar, Nachmittags 2 Uhr. Schluß matt. — Schluß⸗ 
Courſe: sprozentige Metaliiques 72, —. 1854er Looſe 88, 25, 
Aktien 803, —. Nordbahn 183, —. Nalional⸗Anleihe 79, 20. Credit⸗ 
Aktien 187, 80. Staats⸗Eiſenbabn⸗Aktien⸗Cert. 199 —. Gathier 222, 27. 
London 112, 80, Hamburg 84 80. Paris 44 85. Böhm, Weſtbahn 162,50, 
Creditlooſe 128, . 1860er Looſe 93, 85. Lombard. Eiſenbabn 246. —. 

Frankfurt a. M., 24. Febr. Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
durch Arbitrageverkäufe gedrückt, nach Schluß der Börſe feſter. Neue Finn⸗ 
länd. Pfandbriefe 83. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 148%. 
Wiener Wechſel 104% B. Darmſt. Bank⸗Aktien 236½ Darmſt. Zettel-Bant 
260 B. Sprozent. Metalliques —. 4 prozent. Meialliques 55%. 1854er 
Looſe 76%. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 68%. Deſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn —. 
Oeſterr. Bank⸗Antbeile 839. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 196. Oeſterreich 


Freiw. Staats-Aul. 4% 102½ @ ro 1562 1863 Zt. 
Staats-Anl. von 18695 1106 ba. Karin 3½ 13% 31½ 100%, b 
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dito dito 64/— 152% ba. u. B dito Stamm- Pr.] 6 6 4 llt bz 
dito Sder Pr.-A.|4 Ta B. Khein-Nohebahn] — — z ee 1% bz 
dito Eisenb.-L. ..— 76 bz. Rhr.Crf.K.Gldb..| 4½ 8 3421102 bz. 
Russ.-Engl. Anl. 186215 88% 4 88 br. |Stargard-Posen. .| 6 a 90 % ba fi D.) 
dito Hall, Anl. 188% 8% G. hüringer 7% 76% 14 1130 bx, 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 |? © |Warschau-Wien| — | — 6 60% » 61% be. 


Amerikaner, 


Cliſabet⸗Bahn 118½ B Rhbein⸗Nahebahn 29%. Heſſ. Ludwigsbahn 136 B. 


1860er Looſe 83% 
Anl. 84%, 


1864er Looſe 92 B. Böhm. Weſtbahn 73% B. Finnl. 


6% Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1882 544%, 


Hamburg. 24. Febr, Abends. Nach dem rom „Correipondenten“ ver | N 
Mi 


oͤffenklichten officiellen Ausweiſe betrug der Bankſaldo der hieſigen Girobank 


am 31. Dezember 1864 0,927,957 Bancomark, am 16. Februar 1865 3 


9,259,669 Bancomark. 

Hamburg. 24. Febr., Nachm. 2% Ubr. Die Börfe war matt, Die 
nordſchleswigſche Eifenbahn iſt wieder ſchneefrei. — Thauwetter. Schluß: 
Courfe: National⸗Anleihe 69%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 82%. Vereins, 
Sant 107%. Norddeutſche Bank 114. Rheiniſche 109%. Nordbahn 76% 
Finnl. Anl. 83. 6proz Verein. Stagten-⸗Anleihe pr. 826 49%. Die: 
konto 21. Wien 86, 62. Petersburg 27%. g j 

Hamburg 24. Febr. (Betreidemartt] Weizen April: Mai 5100 
Pfd. netto 92 Bancothaler mehrfach bezahlt Brief u. Geld. Roggen April: 
Mai 5100 Pfd. brutto 77% Brief, 77 vielfach bezahlt u. Geld. Für Rede 
nung des jtodholmer Handlungshauſes Holm früber hier aufgekaufte 700 
Laſt Oſtſeeroggen per Apr l⸗Mai zu 50—51, einzeln zu 52 verkauft, wird 
nunmehr 52 vergebens geboten und finden ſich auch für dieſe Preiſe keine 
Abgeber. Oel, Mai 25%, Okt 25%, ſtille. Kaffee ruhig. Zink flau. 

Liverpool, 24. Febr. Nachm. 1 Uhr. [HBaummoile.) 7000 Ballen 
Umſatz. Wochenumſaß 36,520, zum Export verkauft 3580, wirklich exportirt 
3054, Conſum 28.00, Vorrath 577,000 Ballen. Middling Upland 184. 
fair Dhollerah 15%, middling fair Dhollerah 14, middling Dhollerah 13, 
Bengal 8, Omra 14%. ! 

London, 24 Februar. Getreidemartt (Shlurberikt). In Wei⸗ 
zen bei behaupteten Courſen beſchränktes Geſchäft. Frühjahrsgekreide feft 
und unverändert. — Regen. 

Amfterdam, 24. Februar. Getreide markt (Schlukberiht). Weizen 
loco nur Conſumgeſchäſt. Roggen loco Conſumgeſchäft, Termine feſt. 
Raps Herbſt 67. Rüböl Frühjahr 38, Herbit 38, 


Berlin, 24. Febr. Die Speculation batte ſich heute wieder den Nord⸗ 
bahn⸗Actien mit erneuter Energie zugewandt; man ſprach von einer Plus⸗ 
Einnahme im Januar von 11,400 Thlr., die amtliche Beſtätigung dafür 
fehlte. Der. Umſatz darin war belangreich, die Coursrichtung faſt ohne Un⸗ 
terbrechung ſteigend und nur zuletzt die Haltung ſchwächer. Zu erwähnen 
bleibt dann nur noch, daß ſonſt in anderen Papieren wenig, und wo 1 
haupt meiſt kleine Summen gehandelt wurden, doch waren Eisenbahnen 
ziemlich gut behauptet, während von diterr. Papieren ji 1860er Looſe vor⸗ 
übergehend und National⸗Anleibe etwas beſſer ſtellten. Im großen Ganzen 
verließ indeß die Vörfe nicht der Ausdruck der Ermattung, den fie ſeit 
einigen Tagen trägt. Preuß. Fonds zeigten ſich feit, auch trat Frage für 
Anleihen hervor; die 4½ % gaben aber 4% nach. Pfandbriefe und Prioris 
täten beliebt; von den Stamm⸗Prloritäten der Berlin⸗Gdiltzer Eiſenbahn 
kamen auch beute größere Poſten in den Verkehr. Für feinite Disconten 
fehlte es zu 3% eher an Abgebern als an Nehmern. (B. u. 5.8.) 


Berlin, 24. Febr. oem 44-56 col. nach Qualitat. bun⸗ 
ter poln. 50% Thl. frei Mabie bez, feiner gelber uckermärker 52 Tol. ab 


Babn bez. — Roggen ſocg 80 Sapfd. 35—% Thl. ab Bahn bez., Febr. 


34% 7 Thl. bez., Frübjahr 33 — “ Thl. bez. und Br., 7 Thi. Ge, 


l. bez., Aug. 
155 eg e 5 Tbl. Gib. — 


1 5 \ 0 er 
„ Junie uli 354-4 % gg. 
* g S a Tl. Br, % Til cls, Sept 
Gerſte, große und Heine 27 33 Tbl. 
fd. — Hafer loco 20½ — 23 ½ Thl., feiner poln. 22% Tbl., nn 
thebruder 22 Thl. ab Bahn bez, Lieferung pr. Febr. und Feber Mär, 7; 
Thl. nom., Frühjahr 21% dito, Mai⸗Juni 21% Thl. dito, Juni⸗) 
7 Thl. dito, Juli⸗Aug. 23 Thl. nom. — Erbſen, Kochwaare 51 
Tbl. Futterwaare 39 43 Tbl., Futterwaare 42%, Thl. bez. — Rab 
loco 12 Thl. Br, Febr. und Febr.⸗März 11 ½ Thl. dez., Npril⸗Mai 11% 
—1,—% Thl. bez. und Gld, % Thl Br, Mai⸗Juni 11%, Tbl. be 
Sept., Ott. 11 ½ % Thl. bez. und Br. — Leindl loco 12% Tbl. — 
Spiritus laco obne Faß 12 — % Tbl. bez., Febr. 
März⸗April 13%, Thl. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 13¼ — , 2 
bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 131½ — ½ Thl. bez., Br. und Gld., Juni 
Juli 13% — 7 Tbl. dez. und Br., % Tbl. Gld., Juli⸗Aug. 14% 7 
Thl. bez. und Br., „ Tol. Gld., Aug.⸗Sept. 14 5 — % Thl. bez. und Br., 
% Abl. Gld., Sept.⸗Okt. 11 — 7 Thl. bez. 5 
Weizen vernachläſſigt. Roggen diſponible bleibt andauernd ſpaärlich offe 
rirt und holt in feiner Waare höchſte Notiz. Das Termin Geſchäft mar 
heute etwas belebter als in den letzten Tagen und geſchaben einzelne Det 
kungsankäufe für den laufenden Monat, fo wie 8 Kaufluſt auf den 
Frübjahrs⸗Termin, welcher unter Zurückhaltung der Abgeber veſſer bezahlt 
wurde. Die übrigen Sichten ſchloſſen ſich der feſten Tendenz an. Hafer 
!oco gut zu placiren. Termine ohne Geſchäft. Räböl war im Preiſe mer 
nig verändert, die Haltung bei Beginn des Geſchäfts matt, befeſtigte ſich im 
Verlaufe wieder, und find die Courſe den geſtrigen ziemlich gleich. Spiri 
tus verfolgte ebenfalls feite Tendenz, doch war die Kaufluſt im Allgemeinen 
1155 zurückhaltend und iſt von einer weſentlichen Preisbeſſerung nicht zu ber 
richten. 
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Berliner Börse vom 24. Febraar 1865. 


| Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


22 
50 


Fonds- und Geld-Oourse, 


Polu.Pfandbr.IIl.Em.|4 16 7, ha. 
Poln. Obl. 4 800 EI. @. 


Bank- und Industrie-Papiere. 


29 und 
br. und Febr.⸗März Al. 


——— 


Barl. Kassen-V..| 518% 6 1 127 ba. 
Baden. 35 FL Loos Braunschw. B...| 4 14 185% ein bz u- 
. 
E — — anziger, Bank.. * 
isenbahn-Prioritäts-Aotien, 11 1 9 0 62% „ 
Barg- Märkische Pr! 218 * 10. 
dito 5¹ öl, 103.B. 
dito Hannoversche B. 5 101 B. 
dito III v. S. 31g Hamb. Nordd. B.| 6 115% 8 
Cöln-Minden......... Vereins-B.] 61/6. 108 55 
dito Königsberger B.] 5b | % 107 6. 
dito Luxemburger B. 10 9 1B 
dito Magdeburger B Pr 101½ 0. 
dito Posener Bank. . 51% 101 B 
dito Preuss. Bank.-A.| 6½ 7% 1180 ½ ur 
Cos.-Oderb. Thüringer Bank.] 3 4 a, 
——.— Ludwigsb.., Weimar „38 5¹ 101 B 
Mark 
dito 3 Berl. Hand.-Ges.| B | 8 114% 0 
—— Coburg. Credb. A. 8 |? 10] etw bz.u.@. 
— IV. %%% B. Darmstädter „ 6% | 5% 215 db. 
Watte c. Wen, fue; e. Dise-Com-Ant | Tip J 6% ich ie 
Kits este 2 Dise.-Coms;-Aut. J 7 1 „1. 
3 4 — 4. % G Genfer Credb. A. = 43% ba. u. B. 
5 8 4 Leipziger „3 4 Isr etw. b. iD.) 
n 4 bett 6 Meininger = 7 108 br. 
ai —P 44 MoldauerLds.-B. 210% 39% be a. 6 
e e 1% % > |Oxaterr.Credb.A. 6 Say, bau. 
—y— x Ver.. 6 ? 
Ke 5 — . b B Penl. Bank. Var. 6 B 
Oest. südl. St.-. 3 10 14. bz u 
Rhein. v. St. gar 102 B. Minerva . m. 1:27. 8. j8l 0 ba 
Rhein-Nahe-B. gar. Idol G. Fbr.v.Eisendbrä] 8% |8 s ict, br. 


—52% Thl. bez., 83.—Söpfd. 


gelber pr. - 
NR Gl, Mai⸗Juni 53% Tbi. Gld, Juni-Juli 54% Tbl. Gl, 
Juli⸗Aug. 55% Thl. Gld. — Roggen unverändert, pro 2000 Bid. loco 


5 A 
Okt. 11% Thl. bez. und Gl. — Sp 
a: Eh bez., mit Faß 12% Thl. bey, Febr. 12 
13% Thl. bez, Mai⸗Juni 13% Thl. Br., Juni⸗Juli 13% Thl. Glb,, Juli⸗ 
Aug. 14% Thl. Gld. 


or 50 Pfd. 24 27 Sgr. 
60-68 Sgr. — Delfaaten fell. — L 2 
— Schleſiſche Bohnen gefuht. — Schlaglein feit. — Rapskuchen 4 


—50 Sgr. pr. Eine, 

de Sor. pr. Schff Sgr. pr. Sch 
Weißer Weizen, alter 606473 . 54 58 62 
a 1 5 neuer 60 64 Lupinen 60 —70—75 
Gelber Weizen, alter 58. 646 Bohnen 70 78 18 

x en Heuer 57-59 Sgr. pr. Sack à 150 Pfd. Brutto. 
Erwachſener Weizen 42 4652 Schlag⸗Leinſaat. 155 —175 3 
Roggen 38- 39-41 Winter⸗Rap s 176 206 223 
F 28—11—37 Winter⸗Rübſen 173 193 208 


DAS: viren 10 2. 23—25—27 F 50 1 
eeſaat ſchwach beachtet, — rothe orbinäre —17% Thlr., mittle 
18% - 20% Thlr., ane 27 Tas Thlr., bochfeine 257 55 117 und 
darüber bez. — weiße ordinäre 1220 Thlr., mittle 16 18 Thlr. 
feine 194 22 Thlr., bochfeine 234 21½ Thlr. pr. Centner. 
‘ abymotbee Memo eg 905 15 . 
> . 5 r., Le r. 
artoffeln pr. Sa ; Bor ser Her 8 etze 1 Sg 1 
Robes Räbdl pr. Etr. loco 12%, Thlr,, Februar 12%, Thlr., Frübia 
11 Thlr., Herbit — Thlr. — Spiritus pr. 100 Duos 80 Wales 
loco 12% Thlr., Februar 12% Tolr. Frübiabr 13 Thlr. 


th. irelig.) Gemeinde. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein 
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